
Bahnbus Forchheim — Ebermann-
stadt — Heiligenstadt. Postbus
Bamberg — Heiligenstadt — Holl-
feld. Bahnbus Hollfeld — Bayreuth.

Am Marktplatz

Roter Senkrechtstrich bis Schloss
Greifenstein. Ohne Markierung bis
zur Straße Neumühle — Aufseß,
Wegweiser und Gelbring bis Ju-
denfriedhof. Grünstrich bis Gelb-
ring und mit diesem zurück nach
Heiligenstadt.

Etwa 7 km.

Etwa 2 1/2 Stunden.

Insgesamt etwa 160 m. Steiler
Aufstieg von Neumühle (367 m)
zum Schloss Greifenstein (500 m).
Steiler Abstieg vom Pavillon
(484 m) nach Heiligenstadt
(367 m).

Wanderkarte: 1 : 50.000 
Fritsch Wanderkarte, Blatt 65

Touren-Fakten:

Tourenbeschreibung:
Die Hauptstraße in nördlicher Richtung

entlang, in die Greifensteinstraße einbie-
gen und bergauf. Vorbei an der St.-Paul-
Kirche und hinab zur Neumühle (Gasthaus).
Im Mischwald steil hoch zum Schloss Grei-

fenstein (Besichtigung).
Von Schloss Greifenstein durch die alte

Lindenallee und weiter bis zur Straße (Auf-
seß – Neumühle – Heiligenstadt). Auf die-

Nach Blick ins Leinleitertal mit Gelbring
steil durch den Wald bergab, nach rechts
und zum Waldende. Durch ein Neubauvier-
tel, nach links die Treppen abwärts, weiter
zur Hauptstraße, rechts ab und zurück zum
Ausgangspunkt.

Abkürzungen:
Vom Judenfriedhof mit Gelbring direkt

hinab nach Heiligenstadt. Tourenlänge etwa
5 km, Wanderzeit etwa 1 1/2 bis 2 Stunden
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ser nach rechts abbiegen und nach etwa
100 Metern nach links in einen Feldweg
(Wegweiser: Judenfriedhof – Heiligenstadt).
Auf Forststraße durch den Wald. Bei der
Weggabel noch ein kurzes Stück geradezu
und beim Wegweiser: Judenfriedhof mit der
Markierung Gelber Ring scharf rechts ab.
Auf Trampelpfad am Waldrand entlang, er-
neut nach rechts und zum Judenfriedhof.

Weiter durch den Wald bergab, bis wir
auf die Markierung Grünstrich treffen. Mit
dieser biegen wir links ab. (Abkürzungen =
mit Gelbring nach links). Es geht durch den
Wald, am Wald entlang und schließlich
hohlwegartig bergauf bis an ein Wegdreieck.

Hier treffen wir wieder auf die Markierung
Gelbring, welcher wir nach rechts folgen. Ein
Stück durch den Wald, über die nach Neu-
dorf führende Straße und weiter, an einem
Parkplatz, Kinderspielplatz und Unterstell-
hütte vorbei, zum Pavillon.

Wissenswertes:
Schloss Greifenstein zählt zu den wohl

eindrucksvollsten Burgen der Fränkischen
Schweiz. Im 12. Jahrhundert Schlüsselbergi-
scher Besitz. Wurde im Bauernkrieg zerstört
und später wieder aufgebaut. Im 19. Jahr-
hundert durchgreifende bauliche Verände-
rungen durch Fürstbischof Marquart Schenk
von Stauffenberg. Die heute noch hier an-
sässige Familie Schenk von Stauffenberg ist
seit 1691 Besitzerin des Schlosses. Greifen-
stein kann besichtigt werden.




